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Dr. Dieter Fleig und seine Frau
Helga hatten es Ende der 1970er
Jahre satt. Sie wollten endlich
einmal vernünftige Hundebücher
lesen. Doch tierische Literatur
mit hohen Ansprüchen an die
fachliche Kompetenz gab es
nicht. Die großen Verlage sahen
wohl keine Absatzchancen,
schon gar nicht für Nischenthe-
men, die das Hundeverhalten
von A bis Z oder die tierische
Seele aus der Nähe betrachteten.
„Dann gründen wir eben selbst
einen Verlag“, beschloss der Herr
des Hauses. Gesagt, getan! Im
Alter von 50 Jahren und mit tat-
kräftiger Unterstützung seiner
Gattin begann Dr. Dieter Fleig
noch einmal ganz von vorn und
stieg 1980 in das Verlagswesen
ein. Der Verlag lief zunächst ne-
benher.

Dr. Fleig war als Volkswirt in
leitender Position beim Gerol-
steiner Brunnen angestellt. Helga
Fleig hatte ihre Berufe als Schau-
spielerin und Musikerin bereits
nach der Eheschließung an den
Nagel gehängt, um sich voll und
ganz der gemeinsamen Hunde-
zucht von Bullterriers und Bull-

mastiffs im Zwinger Alemannen-
trutz zu widmen. Das erste im
Kynos-Verlag erschienene Buch
schrieb der Chef selbst. Unter
dem Titel „Gladiatoren I.“ klärte
er über die Rasse Bullterrier auf.
Das Manuskript tippte Dr. Fleig
höchstpersönlich in die Schreib-
maschine.

Aufgrund seiner Behinderung
(Folgen einer Kinderlähmung)
ging er nicht nur am Stock, er
konnte auch einen Arm nicht
richtig bewegen. Dennoch klap-
perte die Maschine fleißig und
mit einem Zwei-Finger-Suchsys-
tem arbeitet es sich bekanntlich
auch ziemlich flott. Es folgten
Korrekturen, erneutes Abtippen,
noch mehr Korrekturen, Buch-
satz, belichtete Filme und Kor-
rekturfahnen. Die nächsten acht
Werke diktierte Dr. Dieter Fleig
dann überwiegend in die
Schreibmaschine.

Unterstützung gab es damals
vom Personal der Druckerei. Ver-
packt und verschickt wurden die
Bücher im Keller des Wohnhau-
ses – persönlich von den Fleigs.
Im Jahre 1984 kam dann Susan-

na Humberg als Mitarbeiterin ins
Haus. Die damals 32-Jährige
setzte sich an die Schreibmaschi-
ne und unterstützte das Ehepaar
Fleig im Buchlager.

Susanna Humberg zählt übri-
gens noch heute zum Kynos-
Team.

Dr. Dieter Fleig schrieb fach-
lich kompetente und „unbeque-
me“ Bücher. „Kampfhunde, wie
sie wirklich sind!“ zum Beispiel
oder „Die große Kampfhundelü-
ge“ mit dem Untertitel „Deutsch-
land ...Deine Politiker“.

Besonderes Interesse
für Listenhunde

So manche Zweibeiner mag der
Kynos-Gründer mit seinen Wahr-
heiten verprellt haben, alle
(Kampf-) Hundebesitzer hatte er
hingegen als treue Leser und
Fans gewonnen. Sein Einsatz für
die sogenannten Kampfhunde
war beispiellos und bleibt unver-
gessen. Dr. Fleig hat über diese
ganz normalen Hunde nicht nur
aufgeklärt, er hat die deutsche
Bullterrierzucht maßgeblich mit
beeinflusst und war lange Jahre
als Zuchtrichter für die Rasse ak-
tiv. Dieses Engagement sprach
sich schnell herum, auch unter
den Autoren. Der kleine Kynos-
Verlag bekam immer mehr Ma-
nuskripte.

Gute Autoren, auch aus dem
Ausland, fachlich kompetent,
sachlich top, offen und ehrlich,
manchmal gar „unbequem“, vor
allem aber fair gegenüber Hun-
den. Dank Eberhard Trumler und
seinem Buch „Das Jahr des Hun-
des“ erschien 1984 der erste Best-
seller. 1999 landete Dr. Felicia
Rehage mit ihrem Werk „Lassie,
Rex & Co. klären auf“ auf der
Bestsellerliste, 2004 folgte Patri-
cia B. Mc Connell mit „Das ande-
re Ende der Leine“. Eric H.W. Al-
dington oder Dr. Roger Mugford
sorgten ebenfalls für hohe Aufla-
gen. Beste tierische Unterhaltung
garantiert seit vielen Jahren
Heinz Grundel. Sein aktuelles
Buch „Grundels Hundekunde –
der etwas andere Rassehunde-
führer“ ist kürzlich erschienen
und zeigt, dass auch der Humor
im Kynos-Verlag großgeschrie-
ben wird. Englische Bücher wur-
den vom Ehepaar Fleig gemein-
sam ins Deutsche übersetzt. Hel-
ga Fleig betreute außerdem die
Autoren, prüfte den Inhalt der

Manuskripte und las wieder und
wieder Korrektur.

Der Kynos-Verlag ist inzwi-
schen 30 Jahre älter geworden –
und das ehemalige Keller-Buch-
lager größer. Es erstreckt sich
heute auf zwei Stockwerke mit
rund 350 Palettenstellplätzen.
Gisela Rau (40), seit zehn Jahren
im Verlag tätig und heutige Ge-
schäftsführerin, lacht: „Das La-
gergebäude platzt schon wieder
aus allen Nähten!“ Kein Wunder,
aus den anfänglich wenigen Ti-
teln ist ein vielfältiges Programm
mit über 250 Büchern zu allen
möglichen Themen rund um
Hundeerziehung, Verhalten, Er-
nährung, Gesundheit und den
verschiedensten Rassen gewor-
den. Offene und kritische Worte
scheut der Kynos-Verlag noch
immer nicht – und das ist gut so!
Ehrliche Bücher sind nun mal die
Besten und so erhalten auch Au-
toren eine Chance, die abseits
vom Mainstream schwimmen
und etwas wirklich Kompetentes
zum Thema Hund beizusteuern
haben.

Das kleine, aber hochmotivier-
te Verlagsteam übernimmt alle
Stadien der Buchproduktion
vom ersten Kontakt mit dem Au-
tor bis hin zur fertigen Druckvor-
stufe selbst. Das Prinzip „alles in
einer Hand“ sorgt für Flexibilität
und eine enge Zusammenarbeit
mit den Autoren. Natürlich ist
bei Kynos auch „alles in einer
Pfote“. Die Hunde der Mitarbei-
ter sind jederzeit herzlich will-
kommen. Es gibt sogar einen tie-

rischen Chef: Mini-Bullterrier
Caruso (14), der letzte Hund des
Ehepaares Fleig. Für Caruso
übernimmt der Verlag die Futter-
und Tierarztkosten. Der hübsche
kleine Kerl lebt seit dem Tod sei-
ner Menschen bei Fleigs ehemali-
ger Haushälterin Ulrike von der
Heyden. Hier wird er selbstver-
ständlich rundum verwöhnt. Am
14. April 2001 starb Dr. Dieter
Fleig im Alter von 69 Jahren. Sei-
ne Kraft und sein Engagement
galten ein Leben lang den Hun-
den und seinen Besitzern.

Er vermittelte sein enormes ky-
nologisches Wissen und kämpfte
wie ein Gladiator gegen Unge-
rechtigkeiten. Der Abschied von
diesem Menschen, der mit Herz
und absolut ehrlicher Schnauze
einen nicht immer so einfachen
Weg gegangen ist, fällt noch
heute schwer. Helga Fleig
arbeitete trotz schwerer Krank-
heit unermüdlich weiter und
kümmerte sich vor allem um das
letzte große Lebenswerk des
Ehepaares, die 1998 gegründete
Kynos-Stiftung Hunde helfen
Menschen. Sie starb am 18. De-
zember 2006, wenige Tage vor ih-
rem 80. Geburtstag. Das heutige
Team führt den Kynos-Verlag
ganz im Sinne der Gründer wei-
ter. Hier geht es nicht um Profit,
hier sind Bücher mehr als nur ei-
ne Ware.

Bei allen Mitarbeitern werden
zwei große Leidenschaften wäh-
rend und außerhalb der Arbeits-
zeiten gelebt: Hunde und Bü-
cher! Mit dem Verkauf der Lite-
ratur wird die Kynos-Stiftung un-
terstützt. Die beiden Tierfreunde
Dr. Dieter und Helga Fleig haben
mit ihrem Lebenswerk ein beson-
deres Erbe hinterlassen – und sie
haben eine wahre Pionierarbeit
geleistet, die viele hundelose
Menschen und Hundehalter auf-
geklärt hat, und noch viele Herr-
chen und Frauchen aufklären
wird.

Kynos – ein Verlag mit Herz und Schnauze
Der Kynos-Verlag ist an diesem Wochenende auf der Luxemburger Dog-Expo

Wer sich in der Schule mit
Griechisch herumplagen muss-
te, weiß es vielleicht noch: Ky-
nos heißt „der Hund“ – genau-
er gesagt „des Hundes“. Der
Hund ist der Namensgeber für
einen Verlag, dessen Team
sich für das Wohlergehen des
Hundes einsetzt.
Im Jahre 1980 gründeten Dr.
Dieter Fleig und seine Frau
Helga den Kynos-Verlag und
brachten Hundebücher heraus,
die besonders sind – genauso
besonders wie die Entste-
hungsgeschichte, die Men-
schen, die tierischen Mitarbei-
ter und die
Stiftung des Verlages.

Sabine Geest
City Dog Hamburg

Wenn Dr. Dieter Fleig mit
neuen Manuskripten beschäf-
tigt war, stärkte ihm stets ein
Bullterrier den Rücken.

7857178573

Am 18. Und 19.
März war das
Team von Teach
’n’ Pull, der Zug-
hundeschule aus
Duisburg (D), in
Mertzig (L) auf
dem Trainingsge-
lände der Hunde-
schule Ballance
zu Gast. Bei die-
sem Seminar wur-
de im theoreti-
schen Teil die
Wichtigkeit der
passenden Zugge-
schirre und Zug-
vorrichtungen un-
terstrichen. Ne-
ben weiteren Vor-
sichtsmaßnah-
men für den Men-
schen, wie z.B.
die Empfehlung
von Handschu-
hen und Fahrrad-
helm sowie der

Rücksichtnahme bei Begegnun-
gen mit anderen Menschen, wur-
den auch die verschiedenen Zug-
geräte im Detail erklärt. Im prak-
tischen Teil konnten die Teilneh-
mer testen, welches Zuggerät ih-
nen und ihrem Hund am meisten
Spaß macht. Zur Auswahl stan-
den neben einem eher gemütli-
cher zu ziehenden Bollerwagen
die schnelleren zweirädrigen Va-
rianten wie Fahrrad mit Zugvor-
richtung, Roller, das dreirädrige
Trike, und das vierrädrige Sacco-

Cart. Beobachter konnten sich
davon überzeugen, dass diese
Art, sich mit seinem Hund zu be-
fassen, in keinster Weise gesund-
heitsschädlich oder hundever-
achtend ist, wenn es denn mit
dem erforderlichen Fachwissen
betrieben wird. Die Stimmung
war sehr angenehm und die Teil-
nehmer (nicht nur die Menschen,
sondern auch ihre Hunde) hatten
offensichtlich eine Menge Spaß.

Links: http://www.ballance.lu ,
http://www.zughundeschule.de

Rückblick

Zughundeseminar mit Gabi Dietze und Sabine Krieger
Eine ausgerissene Schildkröte
hat in New York einen Woh-
nungsbrand verursacht. Die
sechs Jahre alte Schildkröte mit
Namen Giovanni, die etwa so
groß ist wie ein Fußball, überleb-
te das Unglück im Stadtteil
Brooklyn.

Schildkröte löst
Wohnungsbrand aus

Die südfranzösische Stadt Tou-
louse hat genug davon, Tag für
Tag tonnenweise Hundehaufen
von den Gehsteigen zu räumen.
Künftig sollen Geruchsköder die
Hunde dorthin führen, wo sie ihr
Geschäft verrichten sollen, wie
die Stadt mitteilte.

Fünf Tonnen Hundekot auf
den Straßen von Toulouse
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